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Die Deutsche Post hat sich mit den Verlegerverbänden 
Verband Deutscher Zeitschriftenverleger (VDZ) und Bundesverband Deutscher Zeitungsverleger (BDZV) 
auf folgende Preisgestaltung für die Produkte der Presse Distribution verständigt:

Die Preise für Postvertriebsstück Wochen- und Monatstitel sowie Werbeversand werden 

zum 01.01.2012 um 2,3% erhöht. 

Die Preisgestaltung der Jahre 2012 bis 2016 orientiert sich dabei am Verbraucherpreisindex insgesamt 
für Deutschland, veröffentlicht durch das Statistische Bundesamt. 

Die Preise für PostvertriebsstückTagestiten werden 

zum 01.01.2012 um 3,9% erhöht. 

Die Preisgestaltung orientiert sich an der Entwicklung der durchschnittlichen Postbezugspreise für 
Regionale Abonnementzeitungen in Westdeutschland 2010. Darunter sind Abonnementpreise zu 
verstehen, die die Zeitungsverleger ihren Abonnenten zum Bezug in Rechnung stellen.
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Alle übrigen Preise 
insbesondere für 

Pressesendung, Streifbandzeitung und Premiumadress

bleiben 2012 unverändert.

Allerdings werden die fälligen Entgelte für die Teilnahme am Premiumadress
ab dem kommenden Jahr bereits zum 01.Februar in Rechnung gestellt. 

Bislang wurden die Rechnungen zum 01. April versandt.
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Basiswissen Abonnement

Berechnung der Fehlerquote:

Sie versenden z.B. 1 Mio. Sendungen pro ZKZ im Jahr und erhalten 4.000 Adressmitteilungen 
für diese ZKZ pro Jahr, daraus berechnet sich die Fehlerquote: 4.000 / 1 Mio. x 100 = 0,4%

Abrechnungszeitraum:

Das fällige Entgelt ergibt sich pro ZKZ gemäß der Preisliste für den Zeitraum 01.01. – 31.12. 
jeden Jahres. Es wird jeweils zum 01. April des Folgejahres fällig.
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Preissteigerungen

1. Presse Distribution

01.01.2000 1,00%

01.01.2001 2,15%

01.01.2002 3,71%

01.01.2003 0,97%

01.01.2004 0,50%

01.01.2005 1,50%

01.01.2006 2,30%

01.01.2007 2,00%

01.01.2008 1,75%

01.01.2009 1,25%

01.01.2010 0,00%

01.01.2011 0,00%

01.01.2012 2,30%
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Postvertriebsstück und Pressesendung im Vergleich

Herausgabezweck Beispiele Nicht zulässig Erscheinungsw eise / 

Einlieferungsmenge 

Postvertriebs- Unterrichtung der Tageszeitungen Offensichtlich von Firmen Mindestens 

stück Öffentlichkeit über Publikumszeitschriften herausgegebene Beiträge, 1 x im Quartal

Tagesereignisse, Fachzeitschriften Firmennamen oder 

Zeit- oder Fachfragen Markenzeichen auf der keine 

Pressübliche Titelseite Mengenbegrenzung

Berichterstattung weniger als 30 % presse-

übliche Berichterstattung

Pressesendung Information bzw. Kundenzeitschriften Förderung von Mindestens 

Unterhaltung der Mitarbeiterzeitschriften Kaufentscheidungen 1 x im Quartal,

Leser Rätselhefte zugunsten eines Anbieters, Mindesteinlieferungs-

Comics z.B. Directmail, Prospekte, menge

Romane Kataloge 1.000 Exemplare 

je Einlieferung



1. Presse Distribution

Stuttgarter Vertriebstag 2011

Gewicht in g alter Preis neuer Preis Differenz AuflageMehrkosten Mehrkosten per anno

Monatstitel 200 0,3940 € 0,4031 € 0,0091 € 20.000 182,00 € 2.184,00 €

Monatstitel 200 0,3940 € 0,4031 € 0,0091 € 420.000 3.822,00 € 45.864,00 €

Monatstitel 420 0,5763 € 0,5896 € 0,0133 € 50.000 665,00 € 7.980,00 €

Wochentitel 170 0,3508 € 0,3589 € 0,0081 € 80.000 648,00 € 33.696,00 €

Beispiele:



2. IVW - ePaper
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Ergänzende Bestimmungen zu den Richtlinien für die 
IVW-Auflagenkontrolle 

ePaper-Ausgaben 
(i. d. F. gültig ab 01. Januar 2003) 

Ein Entwurf einer modifizierten ePaper-Richtlinie zum Davon-Ausweis von ePaper-Ausgaben 
mit Preisabstandsgrenzen zwischen ePaper/Printversion und Nachweis 

liegt vor und soll
am 6. Dezember im IVW-Organisationsausschuss Presse beschlossen werden soll. 
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3. Rechtliche Themen
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OPT-IN

Auftragsdatenverarbeitung

Zusätzlicher Bestätigungsbutton bei Verträgen im Internet

Double OPT-IN

Novelle des TKG



4. SEPA
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Single Euro Payments Area

IBAN

SEPA-Überweisung

BIC

SEPA-Lastschrift

geplante Fristen
SEPA-Mandat



4. SEPA
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Die Kreditwirtschaft hat sich zum ersten Mal ganz eindeutig bereit erklärt, ein Verfahren zu 
unterstützen, das eine Überführung der Altmandate in SEPA-Mandate vorsieht, dies ohne dass die 
Altmandate seitens der Anwender zum Enddatum (Anfang 2014) erneuert werden müssen. Die 
Migration der Altmandate soll mittels einer Veränderung der Banken-AGB (Inkassovereinbarungen) 
erreicht werden. Zusätzlich wird es in der so genannten SEPA-Verordnung, die unter anderem die 
Enddaten für die nationalen Einzugsermächtigungsverfahren vorsieht, eine entsprechende 
Kontinuitätsregelung geben.
Damit ist nach mehrjährigem, zähem Ringen eine ganz zentrale Forderung von Nutzerverbänden, 
u.a. des VDZ, erfüllt. Jetzt wird noch überlegt, ob es für dieses Migrationsverfahren einer 
gesetzlichen Regelung auf nationaler Ebene bedarf.
Was die Neumandate ab dem Enddatum betrifft, dürfte die Information von Interesse sein, dass die 
vorbenannte EU-Verordnung eine Verpflichtung vorsehen soll, die eine kostenlose Konvertierung von 
Kontonummer und Bankleitzahl in IBAN und BIC bis 1.8.2016 ermöglicht.



Vielen Dank!
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